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NtMtliche Verlautbarungen.
3 .2003 . ( l ) Nr. 2^? .

F e i l b i e t u n g ö - E d i c t.
Won der k. k. Berggerichtü-^ubstttution

für Dberkärnten zu Blelbcrg wirV hicmit be«
kannt gemacht: <5ö sey über Ansuchen deS
bcrrn Eugen Ritter u. Dickmann, gc^en Jo-
hann Scherl, i ' " - ciner Wechselforderung pr.
8000 si i5 M . «. 8. o., die executlve Feilbie«
N,ng des, im Beznke Spi ta l am Mühloorfer
Backe liegenden, auf 12/N5 si. ^ . M- ge,
schätzten Montanist. ^Hammerwerkes Muhldorf.
bestehend aus zwei Zerrenfeuern mit zwei Schlä«
gen einem Wärmefeuer mlt einem Schlage
«nd einem Vr^ltfeuer, so wie auch der mit
diesem Werke in Verbindung stehenden, zum
Grindduche der löbl. Henschast Obersalkcn-
sicln gehörigen , und au, 69bä si. 60. tt- (Z. V...
«.cft'nUttcn Eivi l Realitäten: a ls: des Hammer.
wchlüM'ses 5ud Hüu5-Nr. 36 ftmm: Pserde-
vud Kühstall, Holz- und Wagcnhü'ttt, dann
d^5 diöl)>'r als Wohnung der Hammcrardetter
d.nützun Fellhaucvhauseö, endlich mehreren
zum Theil zu Wcrkzwccken benutzten l'lmien
Grundstücken in Mühldorf, bewilliget woroen,
Vud es habe dat; lödl. k. k. Bezirksgericht Sp i -
tal mit Zuschrift vom 5. l. M . , Zahl !2U4,
dic- Fcildietuug der genannren Civil-Realitäten
cm das wohllö'bl. k. k. illyrischc Oderdergamc
«nd Berggcrichc zu Klagenfun übertragen.

Zur Vornahme dieser Feildietung weldni H
Tagsatzungcn, und zwar: die crste auf dcn^z.
Nouclllber 18' l3, die zweite aus dcn 13. De«
cember 1">'13, und die dritte auf den 15. Iän«
ner 13'i'l mit dem Beisätze festgestellt, dap die
Versteigerungen an den besagten .Tageu um 9
Nhr vormittags in der Amtökanzlei dcö wohl«
löbl. k. k. illyrischen Overbergantteö und Berg-
geNchtcö zu Klagenfurt s t a t t siuden werden,
wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen werde«.

Die wesentlichsten Lttitauono^dmgnisse
smd: das Hammerwerk Mühldorf wird unter
Emem mit den Civi l 'Real i tättn um dcn ge«

fammten Schätzungswerth pr. 16,278 fi. 30 kr.
C. M . auögerufen, und diese Entitäten nur bei
der dritten Tagsatzung unter der Schätzung
hintangegeden werden.

Jeder Kauflustige hat vor gemachte:). An-»
böte zu Handen der Licitationö-Commission ein
Vadium von 1600 st. C. M . zu erlegen, wel-
ches dem Mristoieter in den Melstbot eingerech-
net, den übrigen Licitanten aber nach geschlos-
senem Llcitations-Protocolle zurückgestellt wer-
den wird.

Der Meistbictcr ist g e h l e n , die Forde-
rung des Exequcnten, in so weit selbe in die
Zahlungsrcihe gelangt, sogleich nach rechtskräf-
tiger Verthcilung dar zu bezahlen; die übrigen
durch den Meistbot bedeckten Tabularposten a'be>r.
nach InHall der betreffenden Schuldurkundcu
in da5 Zahlungsverfprechcn zu übernehmen,
falls die Gläubiger ihre angewiesenen Forde^
rungen nicht sogleich annehmen wollten.

Die weiteren Licitütionödedinglusse, dl<
gerichtlichen Schätzungen, so wie der Bcrg-
buchsextract können inzwischen in der Amts-
kanzlei dieser r. k. Berggerichts-Substitution
und in der Registratur dcö wohllödlichen k. k.
illyrischen Oberbergamtes und Berggericht«ü
zu Klagenfurt eingesehen werden.

Bleiberg den 16. October 1843.
A n m e r k u n g . Beider ersten FejlbietungS-

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 200,. ,(,) Nr. 2 ' I» .

G d i c t.
Von dem. t. t, Vtlilköge'ichte Mich-elstetten

zu K,aindula >vili> dem undesau«! ,rs dcsindU»
chcn Georg Sadniker und dessen ebenfalls unbe»
tannl r«o besi'ldlichet, Rechtinachfolgelii mitlelH
gegenwärtigen Odiclcs erinnert: Cä habe jzegen
tüeselben Anton Rohmann von Laufach, die Klage
auf Verjährt» und Gllolchcncltlälung oer zu
ihren Guli^en anf der, der Herrschaft Flödmg
bllb Ulb. Nr 2^r. 274 und Rec'.f. Nr. 27H
ticnstbarcn Haldhube incabulillcn, an Darlthe»
a«.b dem Schulvblilfe ä^a. i . Stptclulter KäoL̂
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von ausgezeichneter Glebll, mit ciucm im
gurcn Bauzustande darauf befinolichm
Meier- uno hölzernen Wohngedäude, l
Joch ,2/,/, lUKlafter Weingarten, Ui Joch
loZi ^K la f te r forstmüßlg behandelte E i -
chenwaloling und 14 Joch 7L6 ^ K l a f t e r
Snstreu-Anthcile. Uedcrdlcß ist dcr lctztbe-
nanntcn Gesammtwirthschaft ein vor kurzen
neu gemauertes Wohnhaus mit mehreren
solid herbestellten Udicationen mcorponrt,
welches sich nilt den hierbei definollchen
ausgedehnten Stallungen und geräumigem
Hofe zu einem stattlichen Gasthauoloeale
vollkommen eignet. Das lHanze gewahrt
cinen ergiebigen und, die meisten Objecte
desselben cincn standigen Ertrag, der durch
andere oaselbst leicht ausführbare Specu-
lationen reichlich erhöht werden kann,

Nahcre Auskünfte hierüber wölkn sich
dic Kauf- oderPachiliebhabcr im Laidacher
Zeitungscomptoir des Herrn v. Kleinmayr
gefälligst einholen.

^.^1951. (3) "
H a u s - V c r k a u f.

Das Haus in dcr S t , Peters-Vorstadt
Nr. L5, w^cheä sich zu jeder Speculation bc-
sicnö eignet, ist sammc einem geräumigen
Hos, großen Garten ulld drei ganz am Gar-
ten anstoßenden Ackern, gegen ga!,; billige.
Bedinguiffe aus freier Hand stündlich zu ver-
kanftn, oder auf kommciloen Gcorgi zu vcr-
pachten.

Nähere Auskunft ertheilt die Hauseigcn«
lhüme^ittn dasclust.

Laibach am l6 . November 1813.

^ . '977' (2)

Haus- und Apotheken-Verkauf
;u Goüschcc l»i UlUerkralN,

- DaS in dcr S t a ^ t Gotlschce 5ud lcl isc.
N l . 60 am Playe stch,nde H.nls samnn der
darm befindlichen «pothcke ,st «nS frclcr H l,0
zu ve'taufen;auch"ist m^s, mcht abgclicigt, be des
auf mehrere I a h " gegen <n,,'chmdalc Bcding»
l! sse m P^-Ht ,u üdcrlasscn.

Näftere A l l kunfte cnheilt euf fraickote
brlt'fi'che Anfrage,,.

Die außer der ^.yrnauvorstadr
nächst dem i!clidachftusse gelegene, aus
zwei langen geraunngm Trocknungs-

hüttcn bestehende, sogenannte G la-
van'sche Zlcgcldrennhütlc, wo;u cll̂
Terrain von 9 Joch gehört, ist nebst
dem oabcl befindlichen Wohnhause,
der Stallung und Wagcnschupfe,
aus freier Hand zu verkaufen. ^

Liebhaber wollen sicl) dießfalks
beim Eigenthümer in dcr St. Flo-
rldnsgasse, im Hause Nr. 95, clttwe-
der persönlich oder durch Einsendung
frankirter Briefe mit dcr Adresse
II. I'. beanftagen.
Z . >c.N5. ( 2 )

. Von cincr Hcrrschafts-Inhabung
wird ein m der Forst- und ^olzkundt
ausgebildeter Nevierjager, ledigen
Standcs, gesucht.—Dle näheren Aus-
künfte über die Aufnah:ns-Bedin-
gungen erfahrt man im Hause Nr. 229,
im zweiten Stocke, ain ncuen Märkr
in Laibach. ^
Z. 197^7 (3)

Eö ist von den Fleischbänken hinauf über
den Platz durch die Spitalqasse bi5 über-die
neue Brücke cinc Bvicstas-ye mil, darin sich
befindenden W0 si. in N. ^V,, und 2 Wechseln,
einer mit 375 st. der andere mit2dZ sl , ln Ver-
lust gerathen. 'Aus -einer darin sich befindenden
lO0cr Valcknolc -rar eine Rechnung gemacht,
wie folgt:

357
20

11

Der redliche Finder wird ersucht, dicftö Gclo
gegen eine angemessene Belohnung an die lödl.
k. k. Polizei-Direction hier abzugeben.

Wohnung zu vcrmicthen.
I n ocm Ha îsc Nr . 209 mu Haupt-

platzc, ist für Gcorgi iü.,/» dcr 2 Stock,
bestehend in tt schonen gmniltcn Zimmern
u lw cilicr Alcove, dan! i .̂ ' l> cd c > S p c i se-
kammcr, ^'cllcr, Holzlegl.' und Boocittaln«
mer, ;n m'l'geden. Nahcre Auskunft erfährt
man ln l'clu Wachlgewölde.
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zu s,<Hcn habenden Forderung pr. 2^0st. D .W. ,
vei diesem Gerichte elnglbrachc, woruuer die Tag.
sahung auf ren 29. Februar ZU^4, Vormitiags
Um 9 Uhr bestimmt ivurec.

D a der Aufenthalt dcK Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt >st, und well dicscldcn vielleicht
ouö den k. k. Orblanken abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge»
führ Ulld Kosten den Hrn. Iohaoi, Olorn i l l
Kraindurg zum lZuralor bistelil, mit welchem tie
angebrachte Nechlösacdc nach der bcstehenccn Ge«
richts^rdnung ausgeführt und entschieden werden
n i l d .

D ie Geklagten werden dessen zu dem Once
ennnelt, damit sie aNenfaNä selbst clscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Nechl3dchclfe an die Hand zu geben, oler auch
slch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerillte namhüfl zu machen, und
überhaupt im rechtlich ordnungslnäßigcn ^ c g c
einzusch'cilen wissen, indem sie sich sonst die aul
ihrer Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
heijumcssen h^ben würde».

K. ä<. Bezirk^gericht Michelstetten zu Krai,,.
hurg om Z^ November «843.

Z . 2ao». (») Nr. »759.
S d i c l.

^ o n dem Bczi,ksgc»ichte Wcixclberg wird
hiermit bekannt gegeben: t3S ftc auf A,>suchcn
der Mar ia Buzhir von Lulccrl,l!a'ltß. in die
executive Fcilbictunq etr, dem Bernhard Polalar
gehörigen, dein Gute Wcixelbach ^ub Rcclf. Nr .
2 li <̂ l 107 a dienstbaren, auf 4b:st, geschätzten
Realität m Pcscheneg, i 'w. 25 f l . ^ ^ t r . c. ». c-.
ßewiÜigct, und scycn zu trren Bornahme die 5
Tagsayungen auf den 7. Oclober, 4. I^ovemter
und 2. December d. I . , Vormittags »« Uhr in
loco Pescheneg mit dein UnHange bestinunt wc>>.
den, Iah diese Realität bei der dritten Tagsayung
«ucb u:-.tcr dem gcrichllich erhobenen Schähungü^
»rrlthe pr. ä5 : f l hi<:.^ c^gcbell iverdtn ,v, 'd.

Der Grl!üdbu<! s.xll.-cl unt tic Licitalions,
betin',»isse können h ' l l^ ' ich ls eil'gO^den wcrt .n.

- Bczirkög.l lchtWcircl^rg am > ».August ,6 ,ö .
A n m e r k u n g . Da i"s z»vei:en F.ilbiclung

tcln Kaustusti^cr erschien, so hat eb bei
der drillen auf den 2. Dccemder l. I . an.
geordneten Feildietung sein ')^>dleidc»l.

BcHislögclichl Weixelchcvg' «m 7. Novn«.
her ,843. , , .̂  ^ ^ ^ ^ ,,/ /, .^

Z . 2oc»6. (,) ^,-- ' ' ' ' '̂ ' Nr. '«70b.

<z o i c t.
Dal j Bizilttgecicht Ncudegg hat übcr )insu.

He« des Hrn. Ur. Antcn Lindner von Lawach,
cla prae?. l i . September »643, ?,e executive I c i l .
hietung der, ten Christina Pc'.wizder'schcn Kin-
dern auö dem Schuldscheine ll<w, 26 M a i . in!l>d.
«0. Jun i lU57, bei Franz Sup^iiz von I i c u ^ q g
gehörig««, und in Folge, dreie, Vergleiche ^ o .
2g. November 16^2, H. 2179. 2272 und 227),
m i l bltbüelichllichem Bcscheicc vo,n »n- Mä 'z
»634, Z. ^04, und 2 l . Ma i , 3 ^ 3 , Z. 6ö3, 5cm

Hrn, Dr . ?lnton viodne»-, we^en schlildi^cr l3oss.
l l ) ^ k r . uno von tt(i!i. 5 ^ l ' s . seit , ü . ScplcnN'tc
»tt.^2, dann von 55si. Is r , seit >. M^'z »U^I viK
i'»s Zahlung fortlaufenden / ^ Vcr ;u^ i ' "son und
Expeulcn, mil Supcrintadulalion executive eln,
scantwortcl^i, auf der, der Herrschaft 3lcudeg,;
buk Nrb. 3tr. ^ dienstbaren ganzen, und cbcn.

.dahin 5u!̂  Nc.lf. Nr . 250 zinsbaren Dlil lelhud«
Ves Franz Sl.ppanz inlabulirlen Federung pr-
25c»ft, ^ I ' /2 t r . lammt 3tcbc>n's»diuelicl.l'eiten t)^'
w^Illgel, uui) hiezu drci FcildictU!'c,sl.i!;sa^ungen,
a ls : am 2 , . October, am 2.>. Noreinbcr »ütd
am 2». Decciuder >6^'ä, in den gewöhnlichen
Amtsstuben in der dicßgcrichtlichcn AmtSkan^ei
mit dcm A.ihange fsstgcseht, daß i)icse Fordelun^
faNg sie weder bei der ersten noch zweiten Fe,l<
bletlmg um oder über den Nenniretlh dcs Schuld
Scheines an ?)tc>nn gebracht werden l lwme, d«
0cr tr i t l l 'n Fcildictuüg auch u»'lcr dcn,s,lbcn ^i.it.
angec,cbci! nurcc.

Wclchcö hicinil «nit dem Beisatz? össenlltcl
kund geinaät wird, dah die l?lcllalionödeei:!gniss<
del diesem Gerichte zur (inisicht bereit liegen.

Bezirl'l>gcrichtNeudcgg am 25 September ,343.
A n m e r l u n g , Zu ccr e.stcn und zweit«,»

FeNbielungs'.agsützung ist kcin Licilanl er>
lchienen.

Bejiltt'gclicht N^udegg am ?o. Ncvember »N^5.

Z. 2000. (,) Nr . i 2 5 I .
E d i c t .

Vom Bczirtsgclichte Schnecberg wird He«
k^nnt gemacht: tZ5 haven alle j c o c , welche au f
den Ver laß tcs am 6, J u l i l . I - «l> i,»l^l>ll»to
vc<storbclltn Johann Krainz von S l u d c m l , aus
wo« immer für ei>,cm Rcchtsl i tel einen ?lnspruch
zu machen qcdcnkcn, am »4- Deceiubcr l I ,
f rüh um 9 Uhr sogcw'f, ihre vermeinten A'-sprü.
ch, hieramcö anzuiuclden, alö sic sick s^»si t ie Fol«
gen des §. l j l/z b. G . B . sclhst zuzufchreiben
haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg a m 5 ' . O c t o b e l »8<>3.

K u l l dmach u n g.
Eine in Unterkrain zul^chst/mcr lan«

desfül'stlickcn S tad t gclcgcin' Gült ist cwS
freier Hand zu verkaufen, oder noch Um-
ständen auf mehrere Jahre czeacn billigste
Bedingnissc zu verpachten Dlcseltx cnlyalt
.̂33 V, Rustical-Huben in verschiedenartigen
'Abtheilungen, beiläufig ^ > laudemial- und
zehentbare Ueberlandsrealltäten, nicht un-
dedcutenoe WclN,Gctreid-,Iugend- und
Klemrcchlcn Zinsungen nebst derlei Zehen<
t e n , und in der jüngeren Feit erhöhte
Robathrcluitionen ; ferners eine schön lw-
rondirte llebcrlandswirthschast von >5Ioch
2/zo H^Klafttr Äccker, 5 Ioch l ^ m ^ l a f .
ter Wiesen,493 l^^ laf ter Gemusegmtcn
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3' '577. (N)

Das k. k. priv. Großhandlungshaus Hammer H-Karis in Wien bringt hier«
wit zur allgemeinen Kenntniß, vaß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
T r . Maiestät allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

») des schönen und herrlichen, im hohen S ty le erbauten prächtige«

N n l n i s i n 33vei4ensee Nr. ü und 12 bei Wien, nebst seinen Neben«
^bäuden, schönem Höarke, Wiesen, Aeckern und Grnndstücken;

k) des schönen Hmzses i n W i e n auf der Mieden Nr. 4l3,
für welche beioe Realitäten eine Ablösungssumme

«n barem Gelde von ^ / ^ / H / 3 / ^ / ) Gulden Wien.Währ.

geboten wird.
Diese große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann

leicht verständliche Weise verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 K , f t f t O Treffern,
die alle b l o ß m i t b a r e m G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer 0cr genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i 184»,
und enthält Treffer bloß in barew Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Guloen W. W.

AX> 099 _ 20 WO — 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 —
2000— 2500 — 2000 —1500 — viele zu 500 — 100 — 5 0 — :c.

Die so wcrtdvollcn rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspü-
lung h"b«n für sich allein cine
Total-Gewlnnst-Summe von H H H 5 0 0 Gulden Wiencr-Wahrung

Awdcr geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in ft. I ß S W. W .

Der Käufer von 5 Atticn erhalt eine besonders werthvollc Gratie-Gewinnst»
Tlctie unentgeltlich-

^ i e weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Sviel-
rlan Dle Äctlcn sm0 zu Haben in z!aibach bei'm gefertigten Handelsmann, welcher
auch Nummern vol̂  k. k. 1 6 ^ r Anlehens-Losen fur dle nächste Ziehung vom i .Dc-
c<:ml>el -.3fi. cedirt, womit 4llMw si. gewonnen werden können. Derlei, so wle Ester-
d^'sche Original-Qbligationcn, sind allda vorrathig und nach dem Curse zu kaufen.


